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Neue Perspektiven für den Verbraucherschutz?

Exposition von
Verbraucherinnen
und Verbrauchern

=
0.1 ppm („Safe Level“)

Exposition von
Verbraucherinnen
und Verbrauchern

>
0.1 ppm („Safe Level“)

Luftkonzentration
bis zu diesem Wert

=
kein erhöhtes Risiko zu

erwarten

Risikoreduzierende
Maßnahmen
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Exposition des Verbrauchers - Überblick
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Exposition des Verbrauchers - Ergebnisse

Innenräume
� Trend: FA-Konzentration in Innenräumen 

wird eher geringer
� Aber: Extremwerte beachten!

Pflege- und Reinigungsmittel
� Kein FA in Desinfektionsmitteln, selten in zur
    Konservierung
� < 50 kg im Jahr 2005 in Deutschland
� FA-Abspalter: 6 Abspalter werden zur
    Konservierung verwendet

Kosmetika und Textilien
� 1-2 % (max 5%) in Nagelhärtern
� Regelfall unter 100 ppm

 Bauprodukte
� FA-Emission aller relevanter
Baustoffe auf 0,1 ppm
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Wissenschaftliche Bewertung

Neubewertung von Formaldehyd

humankanzerogen
(inhalative Exposition)

Ableitung eines „Safe Level“

0,1 ppm (0,124 mg/m³)

Einstufungsvorschlag

„krebserzeugend beim Menschen“ (EU Kat.1 )

EinstufungsverfahrenEinstufungsverfahren

Grenzen des
Einstufungssystems

Grenzen des
Einstufungssystems
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Diskussionsschwerpunkte

Bewertung
� Interpretation der Ergebnisse,

insbesondere der Studie von Hauptmann

� Umgang mit bestehenden Unsicherheiten
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insbesondere der Studie von Hauptmann

� Umgang mit bestehenden Unsicherheiten

Exposition
� „Entwarnung“ für einige Bereiche (z.B. Trend in Innenräumen)

� Auftreten neuer Problemfelder (z.B. Krankhaushygiene,
Medikamente)

Exposition
� „Entwarnung“ für einige Bereiche (z.B. Trend in Innenräumen)

� Auftreten neuer Problemfelder (z.B. Krankhaushygiene,
Medikamente)



Professor Dr. Dr. Andreas Hensel, 29.05.2005 Folie 7

Konsequenzen?

Wissenschaft
� Möglichkeiten und Grenzen epidemiologischer Studien

� Uncertainty-Analysen

Wissenschaft
� Möglichkeiten und Grenzen epidemiologischer Studien

� Uncertainty-Analysen

Praxis
� Substitution von FA (z.B. in Krankenhäusern)

� Bewertung von Ersatzstoffen

Praxis
� Substitution von FA (z.B. in Krankenhäusern)

� Bewertung von Ersatzstoffen

Wissenschaftstheorie
� (verantwortungsvoller) Umgang mit Unsicherheit

� FA als Beispiel

Wissenschaftstheorie
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Konsequenzen auf EU-Ebene

Einstufung von FA entsprechend der EinstufungskriterienEinstufung von FA entsprechend der Einstufungskriterien

Grenzen des Einstufungssystems am Beispiel von FormaldehydGrenzen des Einstufungssystems am Beispiel von Formaldehyd

Berücksichtigung von mechanistischen
Aspekten in der Kategorisierung

(z.B. Erweiterung der Anzahl
der Kategorien,

entsprechend MAK-Vorgehen)

Berücksichtigung von mechanistischen
Aspekten in der Kategorisierung

(z.B. Erweiterung der Anzahl
der Kategorien,

entsprechend MAK-Vorgehen)

Entkopplung der Einstufung
und ‚Down stream Konsequenzen‘

im Sinne eines risikobasierten Ansatzes
für die ‚Down stream Konsequenzen‘

Entkopplung der Einstufung
und ‚Down stream Konsequenzen‘

im Sinne eines risikobasierten Ansatzes
für die ‚Down stream Konsequenzen‘

Lösungsmöglichkeiten
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Konsequenzen für das BfR

Risikobewertung
� Expositionsabschätzung

� dermale und orale Exposition

� abschließende Risikobewertung

� Ausarbeitung eines Vorschlags für
risikominimierender Maßnahmen,
falls geboten
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� abschließende Risikobewertung

� Ausarbeitung eines Vorschlags für
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Risikokommunikation
� regelmäßige Information aller

interessierten und betroffenen Kreise

� über Prozess der Risikobewertung

� über Ergebnisse der Risikobewertung
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Further Research is needed!
->    Uncertainty-Analysen
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Weitere Informationen

Neue Perspektiven für den Verbraucherschutz?
- JA!!!
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